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Das II.. Obergefchofs iii; wie das I. eingerichtet; im Dachgefchofs find Manfarden—Zimmer und
Speicher zu finden.

Das ganze Gebäude bedeckt eine Fläche von 250 qm und hat 28000 Mark (25000 Frames), das
Mobiliar 8000 Mark (10000 Frames) gekoftet.

Der im Gaithof beherbergte Arbeiter zahlt für jede Nacht 15, für das Frühftück 20, das Mittag
effen 50, das Vefperbrot 20 und das Abendefi'en 25 Centimes.

3) Als Beifpiel eines Seemanns-Gaf’chofes fei das durch die Grundriffe in
Fig. 208 bis 210 dargeltellte Royal A{frm’ faz'lar’s /zomelsz) zu Bombay vorgeführt.

Daffelbe ift von Stevens entworfen7 kommt, namentlich in fo weit es fich um die Schlafräume
handelt, in der Anlage den Schafhäufern fehr nahe und ift Ende 1876 eröffnet worden.

Die Länge der Hauptfront beträgt 82,29 m, die Gebäudetiefe 16,76 m; aufserdem find zwei Flügelbauten
vorhanden, wovon der an der Nordfeite 33,53m lang und 17,egm tief, jener an der Südfeite 17,63m lang
und eben fo breit ifi. Im ganzen Gebäude ilt Raum für 20 Officiere‚ 58 Seeleute, den Infpector, den
Stellvertreter des letzteren und 20 Bedienfiete.

Fig. 208. Fig. 209.
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II. Obergel'chol's.
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Royal Alfrßdfailm’s home zu Bombay 182).

Die Eintrittshalle und die Haupttreppe liegen in der Hauptaxe des Gebäudes, rückwärts davon der
Gepäckraum; nach vorn die Unterfahrt für die Wagen. An der Nordfeite der Eintrittshalle befinden fich
\Vohn— und Speifezimmer der Officiere, die panlry, der Speifefaal für die Seeleute mit Vorrathsraum und
Anrichte, der äar, die Küche‚ der Spülraum und \Nohnräume fiir 20 Bedienftete; an der Oitfeite find die
Bäder und VVafchräume für die Seeleute etc. angeordnet; zu letzteren gelangt man vom Hauptbau aus durch
eine Veranda. Südlich von der Eintrittshalle liegen die Bureaus des Infpectors und feines Gehilfen, fo wie
der Lefefaal mit Bücherraum; an letzteren ftöfst ein kleiner Raum für Acten etc.; im fiidlichften Theile
find die Wohnung des Infpectors, fo wie auch Wohnräume für den Koch und andere Bedienftete unter-
gebracht; zur Wohnung des Infpectors führt ein befonderer Eingang an der Südfeite. Gänge find am
Umfange des ganzen Gebäudes angeordnet.

182) Nach: Builder, Bd. 36, S. 187 u. 188.‘


